Dienfag, 22. Februar. (Norns Must Ak.) 


D anziger Zeilung. 


N 9 5 9 8 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ß i 1876. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ju, und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 K — Inſerate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


unter den Republikanern wieder die radikalen 
Intranſigenten auf eine kleine Minorität 1985 5 
drängt ſind, Gambetta wird unfehlbar die 
Deputirtenkammer beherrſchen, wie er die Wahlen 
beherrſcht hat. Welcher Umſchwung durch die 
reactionäre Regierung der Herren Broglie und 
Buffet ſehr gegen deren Willen im Lande erzeugt 
if, das ſehen wir an Lille. Dieſe Hauptſtadt 
des Nord⸗Departements war in der Nationalver⸗ 
ſammlung durch Monarchiſten clericaler Färbung 
vertreten, es wurde dazu auch zu einem Mittel⸗ 
punkte des Ultramontanismus auserſehen, eine 
Million Franken find bereits zu der katholiſchen 
Univerſität von Lille zuſammengetrommelt. Das 
Reſultat iſt — die Wahl Gambetta's. Mit 
dem Geſetz über die katholiſchen Uni« 
verſtiäten wird die Deputirtenkammer nach 
den Andeutungen Gambelta's in feiner Liller 
Candidatenrede wohl zuerſt aufräumen. — Von den 
Monarchiſten ſind die Bonapartiſten noch am 
zahlreichſten vertreten. Uebrigens waren unter den 
210 Candi daten, welche die d aufgeſtellt, 
über 100 Namen, die, nach der „Union“, „weder 
dieſe Ehre noch dieſe Schmach verdienen“, von 
denen ſich jedoch Rouher, wenn ſie durchkommen, 
einigen Nußen verſpricht. Von den Anhängern der 
beiden bourboniſchen Linien iſt nur eine ver⸗ 
ſchwindend kleine Zahl gewählt. Unter den „Con⸗ 
ſervativen“ der Regierungs⸗Zuſammenſtellung 
find wahrſcheinlichh die Orleaniſten, die 
gemäßigten Legitimiſten und die unbeding⸗ 
ten Mac Mahoniſten begriffen, die intranfi- 
genten Legitimiſten haben noch eine verhältnißmäßig 
anſtändige Zahl zuſammengebracht. — Nach Lage 
der franzöſiſchen Verhältniſſe kann der Ausfall der 
franzöſiſchen Wahlen als ein der Aufrechterhaltung 
des Friedens günſtiger betrachtet werden, für das 
Verhältniß zu Deutſchland fällt es ſchon Id: 
ins Gewicht, daß bie ne der Kammer nicht 
clerical it. — So eben kommt noch das obige 
weitere Telegramm, welches bereits ein faſt er⸗ 
ſchöpfendes Reſultat giebt, das Verhältniß aber 
nicht weſenllich, ein wenig nur zu Gunſten der 
Bonapartiſten verſchiebt. 

Mit den Carliſten ſcheint es ſchneller zu 
Ende zu gehen, als man hoffen durfte. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet Über Paris, daß auch Toloſa ſchon 
von General Loma bejegt ſei. Man will wiſſen, 
daß Don Carlos ſich nach Andogin geflüchtet habe 
Andere Nachrichten melden ſeine Anweſenheit in 
Balcsrlos, unmittelbar an der franzöäfchen Grenze. 
Wie der ungariſche „Kelet Nepe“ erfährt, gedenkt 
Don Carlos nicht in Oeſterteich, ſondern in der 
Schweiz event. in Ungarn ein Aſyl zu ſuchen; eine der 
ungariſchen Herrſchaſten aus der Hinterlaſſenſchaft des 
Herzogs von Modena iſt dem Prätendenten zugefallen. 
Etwas ſpät iſt man im carliſtiſchen Hauptquartier 
zu dem Entſchluß gekommen, auf den Krieg im 
großen Stil zu verzichten und wieder zu dem Gue⸗ 
killakriege zurückzukehren. Die carliſtiſchen Blätter 
melden denn auch von dem Auftauchen e 
Abtheilungen an verſchiedenen Stellen im Rüden 
der Armee, doch ſind dieſe Nachrichten, ſelbſt wenn 
fie wahr fein ſollten, bedeutungslos. n 

Der Special⸗Correſpondent der „Times“ in 
der Herzegowina telegraphirt aus Caſtel Nuovo 
vom 18. d.: „Ich habe in der Suttorina mit den In⸗ 
ſurgenten⸗Chefs geſprochen und fie alle entſchloſſen 
gefunden, jedes Compromiß mit der Pforte, 
gleichviel von wem es befürwortet werde, zu ver⸗ 
weigern. Sie wollen um die vollſtändige Be⸗ 
freiung vom Joche der türkiſchen Regierung bis 
zum Aeußerſten kämpfen.“ 


für die Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen bahn, und 
zweitens der Bericht der königlichen Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion über das Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen. 
Es iſt auf ollen Seiten des Hauſes der Wille 
vorhanden, beim Etat dieſe Fragen nicht zur Be⸗ 
handlung zu bringen, damit die Etatsberathung 
ſelber keine Unterbrechung erleide. 

Was die anderen wichtigen Geſchäfte des 
Hauſes betrifft, jo befindet ſich das Synodal⸗ 
geſetz gegenwärtig im Stadium der Vorprüfung, 
indem die Fractionen ſich eingehend damit be⸗ 
ſchäftigen und über ihre Stellung zu den principiel 
erheblichen Punkten deſſelben ſich klar zu werden 
ſuchen; die erſte Leſung dieſes Geſetzes ſteht wahr⸗ 
ſcheinlich noch in dieſer Woche zu erwarten. 
Bebauerli bleibt es immer, daß bis jetzt von den 
wichtigen Geſetzen, hir fichtlich deren man glaubt, 
daß ſie noch zur Vorlage kommen ſollen, das 
Competenzgeſetz, das Geſetz über die Provin; 
Berlin und die neue Städteordnung noch 
immer nicht eingebracht find; ſollte ſich vie Ein⸗ 
bringung dieſer Vorlagen noch lange hinaus ver⸗ 
zögern, ſo würde die Oekonomie der Seſſion geradezu 
in Unordnung gerathen und ſchließlich ſelbſt die 
Gefahr entſtehen, daß der Landtag mit dieſen 
Vorlagen in dieſer Seſſion nicht mehr fertig 
werden würde. 

De: Antrag, die Regierung aufzufordern, „der 
Generaldirection der Seehandlungs⸗Societät 
die Betheiligung an Conſorterialgeſchäften zu unter- 
ſagen“, iſt diesmal von den Conſervativen ausge⸗ 
gangen. Als früher wiederholt die Liberalen der 
Seehandlung zu Leibe gingen, wurde das 
Inſtitut ine Mal von den Conſervativen, die bisher 


öffentlichen Kritik, wenn dieſelben mit der See⸗ 
handlung abgeſchloſſen werden, als wenn es ſich 
um Abſchlüſſe mit Privatinftituien handelte. Die 
Seebandlung bildet ſomit in ſehr vielen Fällen 
die Couliſſe, welche vorgeſchoben wird, um die ei⸗ 
engen Contrahenten zu verdecken. Daß ſolche 
inge Unzuträglichkeiten aller Art im Gefolge ha⸗ 
ben, wird ſich nicht in Abrede ſtellen laſſen können. 
Aus dieſem Grunde iſt der Antrag Wedell gewiß 
nicht ohne innere Berechtigung, wenn er vorerſt 
wahrſcheinlich auch nur dazu führen wird, daß über 
den Zuſammenhang zwiſchen den Geſchäften der 
Seehandlung und denjenigen der großen Berliner 
Bankinſtitute einmal der Schleier gelüftet wird. 
Eine gründliche Beſeitigung der Mißſtände, welche 
aus dieſer Verquickung von Staats- und Privat⸗ 
induſtrie ohne Zweifel entſtehen, würde aber ſchwer⸗ 
lich erfolgen, ſelbſt wenn es auch gelänge, für den 
vorliegenden Antrag die Mehrheit im Landtage zu 
erlangen. Wenn es der Seehandlung unterſagt 
wird, ſich an derartigen Geſchäften zu betheiligen, 
io werden die betheiligten Kreiſe leicht andere Mittel 
und Wege finden, um ihre Zwecke zu erreichen.“ 
In Frankreich hat das reactionär⸗clericale 
Syſtem, welches augenblicklich durch Buffet ver⸗ 
treten war, bei den vorgeſtrigen Deputirten⸗ 
wahlen eine jo ſchwere Niederlage erlitten, wie 
ſeine Gegner es kaum zu hoffen wagen durften. 
Und dies trotz aller Regietungsbeeinfluſſungen und 
bei einem Wahlſyſtem, welches von der Majorität 
der verſtorbenen Nationalverſammlung eigens zu 
dem Zwecke ausgeſucht wurde, um den Liberalen wo 
möglich alle Chancen zu nehmen. Nach dem 
Wahlgeſez für die Deputirtenkammer vom 30. 
Dezember 1875 hat jedes Arrondiſſement einen 
Deputirten 5 wählen. Zählt daſſelbe über 
100 000 Seelen, jo wählt es für jede weiteren 
100 000 oder einen überſchießenden Bruchtheil von 
100 000 Seelen einen Deputirten mehr und zwar 
wirb es für diefen Zweck in die erforderliche Zahl 
von Wahlbezirken (eirconseriptions) getheilt. Im 
Seine⸗ Departement wählt die Stadt Paris 20, 
das Arronbiffement Saint Denis 3, das Arron⸗ 
ziſſement Sceaux 2 Deputirte. — Die Geſammt⸗ 
zahl der Deputirten einſchließlich derjenigen aus 
den Colonien beträgt nach einer neulich 
veröffentlichten Ueberſicht 534, während die 
letzte Nationalverſammlung 738 Mitglieder Alte. 
Von jenen 534 find bereits 489 Wahlen bekannt. 
Unter dieſen find verhälinitzmäßig ſehr viele, näm⸗ 
lich 104 engere Wahlen nothwendig, von den übrig 
bleibenden 385 hat die eigentliche Gambetta'ſche 
Linke, welche das oſſieidſe Telegraphenburegu 
wahrſcheinlich unter den „Republikanern“ begreift, 
allein faſt die Majorität, nämlich 187. Unter den 
71 „eonjervativen Republikanern“ iſt, wie wir 
auben, das linke Centrum zu verſtehen, außerdem 
And noch 17 radicale Republikaner gewählt, jo daß 
ſchon jetzt eine republikaniſche Majorität in ber 
Kommer geſichert iſt. Die abſolute Majorität in 
der Kammer beträgt 268, und biefe drei Fractionen 
zuſammen zäblen ſchon 275 Stimmen. Wenn nun 
die noch ausſtehenden Reſultate auch ſämmtlich zu 
ch] Ungunſten der Liberalen ausfielen, fo würde dieſen 
doch eine große Majorität ſicher fein, um 9 
} ch mehr, da die diesmal fo zahlreichen Stich⸗ 
smeierlei. Eiſtens pflegt das Publikam die waßlen ſich immer nach der Seite der 
Papiere für ſicherer zu halten, wenn Mehrheit zu wenden pflegen. Monarchiſtiſch⸗ 
308 unter ber Auſſicht des Finanzminiſters ſtehende eackionären Gelüſten gegenüber würde die 
Staatsinſtitut unter den Betheiligten figurnt oder epublikaniſche Mehrheit noch durch die 18 „conſer⸗ 
zar bie Emiſſion felöft übernimmt. Zweitens ent- oaliven Conſtitutionellen“ vergrößert werden, mit 
me ſich die Geldanlagen, welche die Staatsver⸗ welchem Ausdruck wohl die Mittelgruppe Wallon- 
waltungen ſelbſt zu machen haben, leichter der Lavergne bezeichnet wird. Erfreulich if, daß 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
| ar 


Paris, 22. Februar. Buffet gab Mar 
Mahon feine Demiſſion. Man eien Mac 
Mahon werde Buffet erſuch en, bis nach dem Zu⸗ 
8 der Kammern auf ſeinem Poſten zu 


— 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 21. Febr. Von gut unterrichteter Seite 
wird beſtätigt, daß dem Grafen Ledochowski alsbald 
nach feiner Ankunft in Krzkau von Seiten der 
iöſterreichiſchen Regierung die Aufforderung zuging, 
feine Reife durch Galizien abzubrechen und ſich jeder 
Demonftration zu er thalten, die als gegen freund⸗ 
rachbarliche Regierungen gerichtet erſcheinen könnte. 
Ledochowski gebt von Krakau direct nuch Rom. 
Madrid, 21. Febr. Nach hier eingegangenen 


Nachrichten dringen die Reglerungstruppen ü 
ſtegreich vor; der König tft in Azcoitia eingetroffen. 
General Primo de Rivera hat ſämmtliche Forts von 
Navarra beſetzt. Der größte Theil der in Estelle 
befindlich geweſenen Artillerie der Carliſten iſt bei 
der Uebergabe der Stadt in die Hände der Re⸗ 
gierungstruppen gefallen. Nur ein kleiner Theil 
iſt von den Carliſten vernichtet worden. 


Danzig, den 22. Februar. 

Die Etatsberathung ſchreitet im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zwar etwas langſam voran; 
nichtsdeſtoweniger wird aber an der Ausſicht feſt⸗ 
gehalten, 5 das Etatgeſet rechtzeitig, d. 5. vor 
dem 1. April, bis 3 — die proviſoriſche Budget⸗ 
Beniligung erfolgt iſt, 17 Wahlen de gelangen 
wird. Es beſteht nämlich 
von denjenigen Anträgen, welche die Etatsberathung 
mit ſich Führt, alle biejenigen, welche wegen der 
prinzipiellen Wichtigkein der durch fie berührten 
Frage eine eingehendere Verhandlung nothwendig 
9 aus der laufenden Etatsberathung aus zu⸗ 
ee und zum Gegenſtande einer beſonderen 

ikeuſſion zu machen. So if z. B. bei der Be⸗ 
ratzung des Juſtizetats aus Anlaß der Auf ebung 


einiger Kreisgerichte in Weſtfalen ei x 
gerich 0 Nen ſehr wichtige 


erall 


gemein die Abſicht, 


die Organiſation der Geri ben Frage 
angeregt worden, die, wenn ſie ſich in den Rahmen 
dir Etatberathung 8. halten 60 0 wäre, zu 
keiner geündlichen Behandlung des Gegenſtandes 
führen könnte und die andererſeits, wenn 
fie der ihre innewohnenden Bedeutung ge⸗ B 
mäß discutut würde, wiederum die Etats, 
Berathung Über die Gebühr aufhalten 
müßte. ner liegt ein Antrag vor, welcher der 
Königl. Seehandlung die Betheiligung an 
Conſortialgeſchäſten unterſagt haben will; auch 
dieſer Antrag iſt dazu geeignet, ſehr erhebliche 
Discuffionen herbeizuführen. Beim Handels⸗ und 
beim Cultus⸗Miniſterium wird die ſahr 3 
Bautenfrage zur nochmaligen Erwägung kommen; 
während ig nun dieſe letzteren Gegenſtände nich! 
leicht aus der Etatsberathung ausſcheiden laſſen, 
ſcheint eine ſolche Trennung in Betreff aller der⸗ 
jenigen Fragen durchaus erforderlich zu ſein, die 
ich auf das Eiſenbahnweſen beziehen. Zu 
einer ſelbſtſtändigen Behandlung dieſer Materie 
ad bereits zwei Gelegenheiten da: einmal die 
orlage wegen Uebernahme einer Zinsgarantie 


Stadt⸗Theater. 

& Danzig hat nun geſtern auch die Bekannt⸗ 
ſchaft des großen Aus ſtatlungs⸗ und Senſations⸗ 
ſtückes gemacht, das die Schauluſt des Prriſer, 
Verliner und Wiener Publikums durch eine lange 
Reibe von Vorſtellungen befriedigt hat. „Die 
Reife um die Erde in 80 Tagen“ 15 für eine 
ne von der räumlichen Beſchränk heit der 
anftigen ein Wagſtück, das aber Heren Director 
ang über jedes Erwarten gut gelungen iſt. Der 
ampfer auf dem Suez⸗Canal, der Elephant, 
welcher die Wittwe des Rajah's zur feierlichen Ver⸗ 
ee trägt, die Schlangengrotte auf Borneo, der 
Eiſenb 3 Pacifiebahn durch die Schneeregion 
der Sierra Nevada, endlich der Schiffsuntergang 
Angeſichts des Hafens von Liverpool — alles wurde 
Uberraſchend gut ausgeführt. In Decorationen und 
Goftümen war alles Mögliche geleiſtet, und die 
Apparate arbeiteten ohne jede Stockung und jedes 
Verſagen. Der dramatiſche Theil, der die ver⸗ 
ſchiedenen Tableaux verbindet, kann ein Stück im 
gewöbnlichen Sinne nicht genannt werden. Es if 
vielmehr nur eine Reihe floh gel Scenen, in die 


Inſtrumentirung, das mit anziehenden, dabei leicht 
eingänglichen Motiven reich aus geſtattet iſt und in 
ledem Betracht die Hand eine Meiſters wahrneh⸗ 
men läßt. Ausnehmend reizvoll bat Referent immer 
die Menuet gefunden, mit dem originellen Trio, 
dem die unabläßlich erklingenden vier abſteigenden 
Baßtöne (B, A, G, F) zum Grunde gelegt ſind; 
dann einen Theil der Bw ein einfaches Thema in 
B-moll ſehr kunſtvoll und farbenreih aufgebauten 
Variationen, welche für die dominirende Mollfär⸗ 
bung nur etwas zu ausgedehnt erſcheinen, endlich 
aber in dem prächligen Marſch einen glanzvollen 
Abſchluß von zündender Wirkung gewinnen. In 
der Ausführung gelang die Suite wohl am beſten; 
fie ging mit rühmlicher Präciſion von Statten. De: 
Jeonoren-Ouverture wäre ein erhöhter Schwung 
der Darſtellung, namentlich im Allegro zu wünſchen 
eweſen. Intereſſant iſt es zu bemerken, wie 
eethoven ſich in keiner der drei Leonoren⸗Ouver⸗ 
turen, ſo verſchieden auch ihre Geſtalt iſt, von dem 
tief ergreifenden Adagio⸗Motio trennen kann, das 
die Kerkerarie Floreſtan's einleitet. Ewig ſtaunensz⸗ 
werth wird die wahrhaft rührende Aus dauer bleiben, 
mit welcher der Meiſter, in dem Ringen nach immer 
rößerer Vollendung, zu einem und demſelben 
erke vier veiſchiedene Ouverturen ſchrieb, denn 
zu jenen Leonoren⸗Ouverturen kam Boer noch die 
3 e welche der Oper endgiltig 
eigelegt wurde. 

5 Früul. Bär mann erwarb ſich durch die klang⸗ 
volle und würdige Ausführung der ſeit vielen 
Jahren verſchollenen ſchönen Arie des Sextus aus 
dem „Titus“ ein von dem Auditorium dankbar an⸗ 
erkanntes Verdienſt. — Der Inſtrumental-⸗Muſik⸗ 
Verein hat mit dem 0 das von ſeinem Diri⸗ 


zefährlichſten Prüfungen zu Waſſer und zu 
Lande, ehe Fogg wieder bei ſeinem Excentric⸗Club 
in London anlangt. Das giebt denn eine Reihe 
oon Scenen, in denen es an ſtarken Effecten nicht 
fehlt. Die Darſtellung konnte nur befriedi⸗ 
gen. Hr. L. Ellmenreich ſpielte den Fogg mit 
zlücklicher Charakteriſtik; trefflich war der Matte: 
gartout des Hrn. Müller. Hr. Benda (Fix) 
und Hr. Hoppe (Corſican) führten ihre Partien 
zanz angemeſſen durch. Frl. Bernhardt war 
:ine imponirende Rajah's⸗Wittwe und behandelte 
bie Rolle mit warmen N Frl. Bertens 
(Nemea) und Frl. Gutperl (Margaretha) thaten 
zleichfalls das Ihrige. — Das Stück kann eine 
dauernde Stellung auf dem Repertoire nicht bean⸗ 
pruchen, und beanſprucht es auch nicht, aber es 
wird wohl noch einige Male das Publikum gut zu 
unterhalten im Stande ſein. 


Sinfonte⸗Coneert. 

Das erſte der beiden von dem hieſigen Inſtru⸗ 
mental ⸗ Muſikverein veranſtalteten Concerte im 
Apolloſaale fand verdienten Anklang und war 
auch, bei dem beſcheiden normirten Entrée, ſehr 
put befugt. Das Programm trug kein fortſchritt⸗ 
iches Gepräge, war vielmehr ausschließlich conſer⸗ 
vativ, was demjenigen Theile der Beſucher, der 
ein bequemes maſikaliſches Genießen liebt, eben 
techt geweſen fein wird. Es kam Haydn's Militär⸗ 
Sinfonie, Beethoven's erſte Leonore-Ouverture und 
die erſte Suite von Franz Lachner (B-dur) zur 
Aufführung, dazwiſchen fang die Dpernfängerin 
Fräul. Bärmann die zweite. Arie des Sextus 
aus sem „Titus“ von Mozart. Ein Rückblick auf 
sen alten Meiſter Haydn, der mit vollem Rechte 
ils der (igentliche Schöpfer der Inſtrumental⸗ 
nuſik angeſehen wird und als derjenige Tonſetzer, 
welcher daß Fundament für die genialen Erwei⸗ 
terungen eines Mozart und in geſteigertem Grade 


der urſprüngliche Romanſtoff zerlegt iſt. Der Ver⸗ 
falle", Jules Verne, bat ja auch dieſe Geſchichte 
m dem Publikum in Erzählungs form 
argeboten. Der Inhalt iſt im Weſentlichen 
bekennt. Der „Mann nach der Uhr“, 
Phileas Fogg, wettet um eine Million dele jedenfalls einen namhaften Fortſchritt 

des ereins gegen den vorigen Winter. 


ten Herrn R. K. mit Ruhe und Umſicht geleitet 
eſſen iR, ſich mit Fogg auf Tod und Leben zu wurde, echt günftig und beifällig debutirt. M. 


1 und ein Amerikaner Corſican, der darauf ver⸗ 
N der bent Zu dieſen Hemmniſſen, die den Held 


Vielen bereits gekannte, aber gewiß gerne wieder 
gehörte Lachner $ 
von ſchöner formeller Abrundung und brillanter 


des Freihafens gebrachten Opfer haben nur dazu 
geführt, eine Menge von Ausländern heranzuziehen, 
ſo daß gegenwärtig der ganze Süden Rußland's 
von Jaden, Griechen und Italienern ausgenützt 
wird, die nur auf ihren eigenen Vortheil bedacht, 
an dert wirklichen Wohlergehen Odeſſa's kein 
Intereſſ: haben. Die weitere Entwickelung des 
ruſſiſchen E Ie Sede hat ferner dahin gewirkt, 
daß ein ſehr beträchtlicher Teil des in Odeſſa 
monopobfirt gew eſenen Getreide Exports ſich nach 
Königsberg, Riga und Libau, ſowie auch nach 
Nikolajew gezogen hat und ſich immer mehr von 
Odeſſa adwendet. — In Warſchau findet, wie 
der, Regie run gsanzeiger“ meldet, zu Anfang Auguſt 
der fünfte Congreß rulſiſcher Naturforſcher 
ſtatt. Das Tagen der all gemeinen Verſammlung 
ruſſiſcher Forſtwirtte in Riga iſt auf die Zeit 
vom 3 bis 10. Auguſt ſeſtgeſetzt worden (Schl. 3) 
Petersburg, 21. Februar. Die Großfürſten 
Marta, deren Tod der Telegraph gemeldet hat, 
war als älteſte Tochter des verſtorbenen Kaiſer 
Nicolaus am 18. Auguſt 1819 geboren und in 
erſter Ehe mit dem Herzog von Leuchtenberg, in 
zweiter mit dem Grafen Strogonow vermählt. 


Eisgang. Ueberſchwemmungen 

Frankfurt a. M., 20 Febr. Während des 
ganzen heutigen Tages iſt der Main noch unaus⸗ 
ade geſtiegen und hat den unteren Stadttheil 
is zum Römerberg unter Waſſer geſetzt. Dagegen 
wird vom Obermain, von Lohr und Aſchaffenburg, 
ſeit heute Mittag ein langſames Fallen des Waſſers 
gemel vet. (W. T. 
Dresden, 21. Febr, Vorm Der Wafler- 
ſtand der Elbe hat in der vergangenen Nacht eine 
Höhe von 484 Centimeter über Null erreicht, be 
trägt aber jetzt nur noch 468 Cent meter. Auch 
von der Oberelbe wird ein langſames Fallen des 
Waſſers gemeldet. In der Stadt ſtehen nur die 
Bwingeränlegen noch theilweiſe unter Waſſer, die 
Niederungen der Umgebung ſind ſtark überſchwemmt. 
Der Zuſtand der Eiſenbahnbrücke in Rieſa iſt un⸗ 
verändert. Von der aus drei Teilen beſtehenden 
Brücke iſt der linksſeitige Strompfeiler eingeſtürzt, 
welcher die Fahrbahn für Fuhrwerk und den Weg 
für Fußgänger enthielt, die Bahngeleiſe ſtehen 
noch. Der Einſturz erfolgte wenige Minuten, 
nachdem der Berliner Zug die Brücke paſſirt 
gt Ai wird ein Nachſturz der Se be- 


T.) 
— 21. Febr., Nachm. Das „Dresdner Jour⸗ 
nal meldet aus Rieſa, Nachmittags 2½ Uhr: Die 
Anze chen mehren id, daß bie Elſen bahnbrücke noch 
weitere Beſchädigungen erleiden wird. Die Ar⸗ 
beiter ſind entfernt und die Bewohner der ſtrom⸗ 
aufwärts gelegenen teen alarmirt worden 
— Der Waſſerſtand der Elbe betrug in Dresden 
Nachmittags 2 Uhr 451 Centimeter über Null. 
Das Waſſer fällt langſam. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Februar. Ledochowski if auf 
der Reiſe nach Rom hier eingetroffen. i 
Paris, 22. Febr., Morgens. Alle Wahlen 
außen vier find bekonnt. Hieruuch find gewählt 
28 Conſervative, 20 Conſtitntlonelle, 75 eonſer⸗ 
bative Republikaner, 25 Legitimiſten, 17 Radl 
kale, 198 Republikaner, 62 Bonapartiſten. Etz 
find 108 Stichwahlen enn > 
Bahyonne, 22, Februar. König Alfons if 

mit General Queſada geſtern in Toloſa einge 
547 3 beſetzte Santiago di Meudi und 

uboain. 


unterſuchen, ob etwas nicht in der Ordnung ſei. 
In dieſem Augenblicke ſetzte ein Soldat unbeſon⸗ 
nener Weiſe den unter einem Zelte befindlichen 
Apparat in Bewegung, die Exploſion erfolgte 
und der Hauptmann jomie die drei Soldaten wur 
den getödtet. Der Telegraphenbeamte kam wie 
durch ein Wunder ohne Verletzung davon. 
Spanien 

Madrid, 20. Februar. Nach Mittheilungen, 
welche der Regierung zugegangen ſind, hat General 
Martinez Campos Pena Plata und Vera ge⸗ 
nommen. W. T.) 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Febr. Die nächſte Sitzung 
des Bundesraths wied im Laufe dieſer Woche 
erwartet und es dürfte nach derſelben bezüglich der 
Plenarſitzungen eine kleine Pauſe eintreten; wie 
denn bis zum Spätſommer — abgeſehen von den 

eſtern erwähnten Arbeiten des Bundesrathes in 
usſicht ſteht. Schon jetzt iſt übrigens in das 
Auge gefaßt, die Arbeiten jo einzuheilen, daß die 
letzte Reichstagsſeſſion der gegenwärtigen Le⸗ 
gislaturperiode noch im September berufen und 
vor Ablauf des Jahres unter Erledigung der 
Juſtizgeſetze, ſowie der Vorlagen über den Rech⸗ 
nung3bof und die Einnahmen und Ausgaben des 
Staates geſchloſſen werden kann, obſchon das jetzige 
Mandat der Reichstags mitglieder erſt am 10. Januar 
k. J. erliſcht. — Die Bundesrathsausſchüſſe find u. A. 
auch mit Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze 
über die Vertheilung der Kriegscontribution und 
mit ſehr umfangreichen die Zollverwallung betref⸗ 
fenden Geſetzen beſchäftigt. — Wir haben bereits 
mitgetheilt, daß es deutſchen Künſtlern anheim ⸗ 
geſtellt war, noch weitere Arbeiten für die Welt⸗ 
ausſtellung in Philadelphia nachzuliefern 
und dieſelben einer hier zuſammentretenden Jury 
= unterbreiten. Es find nun nachträglich noch 25 
alereien und 2 Sculpturen eingegangen, welche 
die Jury am heutigen Tage beihäftigt haben. 
Sämmtliche Arbeiten wurden als zuläfſig anerkannt. 
Demnach ſind jetzt im Ganzen 154 Werke deutſcher 
Künſtler nach Hege geſandt worden. Der 
dahin geſandte Reichscommiſſar, K. Preuß. Bau⸗ 
Inſpector Bartels, iſt nach einer ſehr beſchwerli⸗ 
chen Ueberfahrt glücklich in Philadelphia angekom⸗ 
men und bereits in vollſter Thätigkeit mit 
den Empfang und der Aufftellung der deutſchen 
Sendungen. Die Nachſendung eines zweiten 
Reichs⸗Commiſſarz, Beamten des Reichskanzler⸗ 
amts, iſt mit dem Ende des künftigen Monais zu 
erwarten. — Die nächſte belang reichere Vorlage 
für das preußiſche Abgeordnetenhaus wird das 
Competenzgeſet bilden, daſſelbe iſt dem Ab⸗ 
ſchluß der Vorberathung durch das Staats- 
miniſterium nahe. Der Entwurf des Minifters 
des Innern ſoll in letzterem Abänderungen nicht 
erfahren haben. In Abgeorbnetenkreiſen iſt man 
mit dem, was über den Entwurf bis her bekannt 
geworden, durchaus zufrieden. Derſelbe ſoll in 
manchen Punkten, ſo angeblich bezüglich der Zu⸗ 
läſſigket des Rechtsweges gegen Entſchei⸗ 
dungen des Verwaltungs » Gerichts in ein⸗ 
zelnen Fällen, weiter gehen, als man 
anfänglich erwartet hatte. Ueber den Ent⸗ 
wurf der Städteordnung verlautet dagegen 
gar nichts, es ſcheint hiernach zweifelhaft, ob es 
möglich fein wird, denſelben noch in dieſer Seffton 
vorzulegen. Die Commiſſion des Abgeorbneten- 
für die Wegeordnung hat heute ihre Thätigkeit 
begonnen. Die Arbeiten werden unter Anknüpfung 
an die vorjährige Thätigkeit ſich ſchnell abwickeln. 
Man hat beute die allgemeine Debatte bereits 
beendigt und iſt ſofort in die Berathung der ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen eingetreten, und zwar mit 
der Maßgabe, daß man nicht, wie im vorigen Jahre, 
einzelne Beſtimmungen außſcheidet, ſondern die 
Berathung des ganzen Geſetzes in der Folge der 
einzelnen Paragraphen vornimmt. 

— Der Landtag des Herzogthums Lauen⸗ 
burg hat den ihm von der Staatsregierung vorge⸗ 
legten Geſetzentwurf wegen Einverleibung des 
Landes in Preußen, ſowie den die ge eigen 
Vermögensrechte Preußen’ und Lauenburg's be- 
treffenden Vertragsentwurf angenommen. Es wurden 
zwar in der bis Mitternacht dauernden Sitzung 
viele Wünſche ag 5 Aenderung einzelner Punkte 
laut, der Landtag beſchränkte ſich jedoch, um keinen 
Aufſchüb der Einverleibung herbeizuführen, darauf, 
einige dieſer Wünſche in Form motivirter Reſolu⸗ 
tionen in das Protokoll niederzulegen. Eine dieſer 
Reſolutionen bezeichnete die Aenderung der nach 
dem Geſetzentwurfe „bis auf Weiteres“ fortbe⸗ 
1 andesvertretung und des Wahlgeſetzes 

is zum Ablauf der jetzigen Wahlperiode (1878) 
als Wunſch des Landes. 

— Die Fortſchrittspartei bereitet eine Inter ⸗ 

ellation über den Stand der Vorarbeiten zum 
nterrichtsgeſetze vor. Man will wiſſen, wann 
die Vorlage derſelben erfolge. 

— Der Abg. Virchow hat einen Antrag 
wegen Einführung der Brovinzial- und Kreis⸗ 
Abraht in Rheinland und Weſtfalen ein⸗ 
gebracht. 

— Die letzte ordentliche Jahres verſammlung 
der Meiſtbetheiligten der ehemaligen Preußiſchen 
Bank iſt durch Bekanntmachung des Handels⸗ 
miniſters auf den 29. Zu er. einberufen, um den 
Verwaltungsbericht nebſt dem Jahresabſchluß für 
1875 zu empfangen. 

— In Betreff des Fortbeſtandes der land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademie zu Eldena ſchwe⸗ 
ben gegenwärtig Verhandlungen, welche ihrem Ab⸗ 
ſchluſſe entpegengeben und sur dadurch Aufſchub 
erlitten haben, daß neben der Vereinigung der 
Akademie mit ber Univerſität Greifswald die voll⸗ 
ſtändige Auflöſung der erfleren in Frage gekom⸗ 
men iſt. Die Aber 0 der Akademie, als 
einer von der Univerſität geforderten landwirth⸗ 
. Lehranſtalt, wird in keinem Falle von 

er Staatsregierung beabſichtigt, da ſich gegen⸗ 
wärtig nur noch 16 Studirende auf dieſer Akademie 
befinden. Die Entſchließung darüber, ob und in 
welcher Geſtalt in Betreff der Akademie zu Poppels⸗ 
dorf (28 Studirende) eine noch engere, als die be⸗ 
reits beſtehende Verbindung mit der Univerſität zu 
Bonn herbeizuführen ſei, iſt bis nach erfolgter Ent⸗ 
ſcheidung über die Zukunft der Akademie zu Eldena 
ausgeſetzt. — Dagegen wird deabſichtigt, in den 
Provinzen Aida und Pommern zunächſt je eine 
Landwirthſchaftsſchule einzurichten. Betreffende 
Verhandlungen ſchweben in Poſen mit einigen 
Städten. ie ichtung weiterer Lanbwirths⸗ 
ſchulen in der Provinz Poſen wird von der Ent⸗ 
wickelung der erſten Schule abhängig ſein. Ez 
wird ſeitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
die beſtimmte Hoffnung gehegt, daß noch im lau⸗ 
has Jahre die Schule eröffnet werden wird und 


Rechnung getragen, der Waldeck'ſche Landtag aber 
hot durch ſeine von der Vorlage abweichenden Be⸗ 
ſchlüſſe in Betreff des Koſtenkarifs die ganze neue 
Grundbuch⸗Ordnung mit 8 gegen 7 Stimmen zim 
Scheitern gebracht, und zwar iſt es eben das Ac⸗ 
ceſſtonsverhältniß, dem er das Hauptmotiv zu Dielen 
Beſchlüſſen entlehnt hat. 

— Die Unteſuchung gegen den Grafen 
Arnim wegen Landesverraths wird dem Ver⸗ 
nehmen nach von dem Kammergerichtsrath Lüty 
geführt. Der in Betracht kommende $ 92 des 
Strafgeſetzbuchs lautet: „Wer vorſätzlich Staals⸗ 
geheimniſſe oder Feſtungspläne, oder ſolche Urkun⸗ 
den, Actenſtücke oder Nachrichten, von denen er 
weiß, daß ihre Geheimhaltung einer anderen 
Regierung gegenüber für bas Wohl des Deutſchen 
Reiches, oder eines Bundes ſtaates erforderlich iſt, 
dieſer Regierung mitteilt, oder öffentlich bekannt 
macht, oder (3.) ein ihm von Seiten des Deutſchen 
Reiches oder von einem Bundesſtaate aufgetrage⸗ 
nes Staatsgeſchäft mit einer anderen Regierung 
zum Nachtheil deſſen führt, der ihm den Auftra 
ertheilt hat, wird mit Zuchthaus nicht unter zwe 
Jahren beflraft. Sind mildernde Umſtände vor⸗ 
handen, ſo tritt Feſtungshaft nicht unter 6 Mona⸗ 
ten ein.“ $ 93 beſtimmt dann noch: „Wenn 
in den Fällen der $$ 80, 81, 83, 84, 87 bis 92 
die Unterſuchung eröffnet wird, ſo kann bis zu 
deren rechtskräftiger Beendigung das Vermögen, 
welches der Angeſchuldigte beſitzt, oder welches ihm 
ſpäter anfällt, mit Beſchlag belegt werden. Die 
Beſchlagnahme erfolgt durch gerichtlichen (Raths⸗ 
kammer⸗) Beſchluß. Für die Vollſtreckung find die 
bezüglich des Siteerheitsarreſtes geltenden Vor⸗ 
ſchriften des bürgerlichen Prozeßrechts maßgebend.“ 

— Die Juſti l des Reichs⸗ 
tags hat nun auch die redactionellen Arbeiten, die 
ſie nech zu erledigen hatte, beendigt; ſämmtliche 
auswärtige Mitglieder der Commiſſion ſind bereits 
von Berlin abe, & 


Italien. 

Rom, 16. Febr. De „Gazzetta d'Italia“ 
ſchrabt, daß in den erſten Tagen des Februar der 
Finanz iniſter Garibaldi die Titel zur Erhebung 
der Rente von 60,000 Lire und der Penſion von 
jährlich 50,000 Lire durch einen Beamten hat zu⸗ 
ſiellen laſſen, daß er fie angenommen und eine 
Empfangs beſcheinigung darüber cusgeſtellt habe. 
Die amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt ab⸗ 
zuwarten. — An den Straßen⸗Ecken waren geſtern 
große Plakate angeklebt, welche einen Aufruf der 
Direction der verbrüderten Handwerker⸗Geſell⸗ 
ſchaften an die Arbeiter enthielten, der Leichen⸗ 
feier Maurizio Quadrio's, des Neſtors der 
Demokratie, und der freien Preſſe, beizuwohnen und 
daran erinnert, wie der Verſtorbene ſtets mit un⸗ 
ermüdlichem Eifer die Geſchäſte des Präſidenten 
jenes General⸗Vereins beſorgt habe. Garibaldi 
dat der Direction ſeine Theilnahme an der allge 
meinen Trauer über den Verluſt ihres Präſidenten 
in einem Briefe ausgedrückt, in welchem er wieder 
der „Regierung einen Schlag verſetzt, denn er 
ſchreibt: „Rom, den 15. Februar 876. Maurizio 
Quadrio iſt todt! Ich liebte dieſen trefflichen 
Menſchen, der unter dem Elende und der Ver⸗ 
derbtheit unſerer Zeit wie ein wohlthätiges Licht 
glänzte. Möchte der italieniſchen Jugend das Bei⸗ 
ſpiel dieſes Patriarchen der republikaniſchen Ideen, 
welche die der Wahrheit und der Gerechtigkeit ſind, 
iwmer voranleuchten, dann werden dieſe Ideen in 
nicht ferner Zeit ihre Früchte tragen, wenn die in 
Italien Regierenden hartnäckig dabei verharren, zu 
verſchwenden und zu ſchwelgen, während die 
Natio in Noth iſt und darbt. G. Garibaldi.“ 
Da die Polizei unruhige Auftritte fürchtete, ſo 
hatte fie es unterſagt, Reden am Grabe Quadrio's 
zu halten. In der dritten Nachmittagsſtunde 
wurde die Leiche in nn Zuge nach dem 
Campo Verano übergeführt. Am Grabe verlas 
ein Signor Brusco Comis Bruchſtlcke aus dem 
letzten Wilen des Verſtorbenen, worin geſagt wird, 
daß auf feinem Grabe ein Gedenkſtein errichtet, 
aber nur mit der einfachen Auſſchriſt: „Maurizio 
Quadrio“, geboren den 2 November 1800, ge- 
ſtorben den 13 Februar 1876“ verfchen werden 
ſoll. Das zweite Bruchſtück des Teſtaments, das 
abſichtlih zu dem Behufe geſchrieben iſt und vor⸗ 
geleſen wurde, lautet: „Ich erkläre, in der vom 
„heiligen“ Meiſter Giuſeppe Mazzini mir gelehrten 
Riligion ſterben zu wollen und erwarte, daß die 
heranwachſende Generation dieſem ihrem Apoſtel 
und Erzieher völlige Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
wird. Ich ſterbe in dem Glauben an Gott, an 
Mazzini und an die Pflicht.“ 


England. a 

London, 19. Febr. Die Abſicht, der Königin 
von England ihrer Souveränetät über Indien 
durch die Annahme eines entſprechenden Titels 
Ausdruck zu geben, erregte geſtern im Unterhauſe 
eine längere und lebhaftere Debatte, als man er⸗ 
warten konnte. Der Grund hiervon war, daß 
Disrasli eine diesbezügliche Bill in das Parlament 
eingebracht hatte, welche den neuen Titel, den ſich 
Ihre Majeſtät zuzulegen beabſichtigt, nicht nennt, 
fordern nur die Einwilligung des Porlamentes 
dazu ausſpricht, daß die Königin ihre Titel ver⸗ 
mehrt. In Folge deſſen erging man ſich in lang⸗ 
athmigen Reden in einer Krit k der hier in Betracht 
kommenden Titel, namentlich in einer Kritik des 
Titels „Kaiſerin“ von Indien. Disraeli wurde 
auf efordert, dieſen leeren Wortſtreit dadurch ein⸗ 
ſchrägken, daß er den Titel nenne, welchen ſich 
Sr Mojeftät beilegen werde. Der Führer des 
Cobinets antwortete, daß es der Krone überlaſſen 
bleiben müſſe, welchen neuen Titel ſie ſich zu 
55 edenkt. Dann wäre aber vielleicht auch die 


— —— ——Ä— — 


Karlsruhe, 21. Februar. In der zweiten 
Kammer, welche heute ihre Sitzungen wieder auf: 
enommen hat, wurden von der ultramontanen 
artei mehrere Interpellationen eingebracht, dar⸗ 
unter eine über die Stellung der Regierung zu der 
beabſichtigten Erwerbung der Eiſenbahnen durch 
das Reich und eine andere, betreffend das Petitions⸗ 
recht der unteren Beamten. Der Finanz⸗Meniſter 
legte den Entwurf für das außerordentliche Wen 


vor. 
Schweiz. 

In dem Luzerner Orte Schongau iſt eine 
neue Louiſe Lateau erſtanden: eine dortige 
Bauerndirne ſchwitzt Blut, ißt nicht, trinkt nicht, 
fällt in Krämpfe und hat Viſtonen, kurz, der we 
Schwindel! Trotz aller Mühe des Arztes, dem Spek⸗ 
takel ein Ende zu machen, wird das Mädchen vom 
wundergläubigen Volke förmlich belagert. 

Deſterreich⸗Ungar⸗ 

Wien, 21. Febr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte der Abg. Fux 
eine Reſolution ein, dahin gehend, das Haus ſolle 
die Nothwendigkeit einer Heeresreduction aner⸗ 
kennen und die Regierung erſuchen, entſprechende 
Maßnahmen zu ergreifen und die Reſolution dem 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenfeiten mit⸗ 
zutheilen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wurde das Kloſtergeſetz nach längerer Debatte in 
der vom Herrenhauſe vorgeſchlagenen Faſſung an⸗ 
genommen; ebenſo wurden die Geſetzentwürfe be⸗ 
treffend den Bau einer Eiſenbahn von Mürz⸗ 
zuſchlag nach Neuberg und von Boxen nach Meran 
genehmigt. 9 (W. T.) 

Lemberg, 19. Febr. Cardinal Ledochowski 
hat am 16. Krakau verlaſſen. — Zur Beſtreitung 
der Koſten der Reiſe des Cardinals Ledochowski 
nach Rom wird von den polniſchen Adelskreiſen 
ein ſogenannter „Ledochowski⸗Pfennig“ geſammelt. 

Peſt, 19. Febr. Das Strafgericht hat in 
der Vorunterſuchung gegen Leo Frankel, den Ex⸗ 
Miniſter der Pariſer Commune, behufs Feit: 
Rellung der Frage, ob die Theilnahme an den Aeten 
der Commune ein gemeines Verbrechen involvire, 
beſchloſſen, die Unterſuchungsacten des Pariſer 
Kriegs gerichtes, welches in contumatiam das Todes⸗ 
urtheil aussprach, zu requiriren. Das Meadalbune, 
Geſuch des Vertheidigers, Reichstags⸗Abgeordneten 
Emmer, iſt zurückgewieſen. 

f Frankreich. 

X Paris, 19. Februar. Gambetta hat 
auf feiner gegenwärtigen Reiſe im Süben ein 
e Abenteuer gehabt, welches jedoch 
den Eifer feiner Anhänger bei der morgigen rn 
ſteigern wird. In Orange, Carpentras und l'Isle 
war er ſehr gut empfangen worden; in Caveillon 
veranflaltete man ihm zu Ehren ein Banket. Aber 
während dieſes Bankets, jo meldet eine Depeſche 
der „République“, ging eine in Avignon vor⸗ 
bereitete feindliche Kundgebung von ſtatten. Beim 
Nachhauſegehen wurde Gambetta vor dem katholi⸗ 

chen Verein mit Steinwürfen ane 
zon wem die Steinwürfe ausgingen, das läßt 
die Depeſche im Dunkeln. Jedenfalls waren ſie 
ſchlecht gezielt, denn folgenden Tages, d. h. geſtern, 
war Gambetta in Marſeille und wollte in einer 
Privatverſammlung ſprechen. Der Präfect de Tracy 
unterſagte aber die Verſammlung. Gambetta ging 
darauf am Abend ins Theater, wo ihn das 
Publikum mit großem Beifall empfing. — Bei 
der geſtrigen een die für die 
„République“ einen fo ſchlechten Ausgang nahm, 
bemerkte man vr Beamte aus dem Miniſterium 
des Innern, die unmittelbar neben dem Gerichtshof 
an einem beſonderen Tiſche ſaßen und Ze machten. 
„Wir haben geſehen, ſagt heute die „République“, doß 
dieſe ehrenwerihen Schreiber während der Aufhebung 
der Audienz mit dem Staatsanwalt ihre Notizen 
austauſchten. Wir wären glücklich zu erfahren, in 
welcher Eigenſchaft dieſe Beamten des Herrn 
Buffet, deren Gegenwart uns an die Prozeſſe des 
Kaiserreichs erinnerte, der Sitzung beiwohnten.“ — 
Das Amtsblatt meldet von einem Unglück, das ſich 
in Calais lan dase n Bei den Artillerie⸗Expe⸗ ſch 
rimenten, welche dort unter der Leitung des Ober⸗ 
ſten de Montluiſant ſtattfinden, machte man unter 
Anderem Verſuche mit Geſchoſſen ſchweren Kalibers, 
die mittelſt Electsicität zur Exploſion n wur⸗ 
den. Bei acht Geſchoſſen ging an dieſem Tage die 
Exploſion ohne Schwierigkeit von Statten; das 
neunte verſagte; der Hauptmann de J'Eſtourbeillon 
und drei Soldaten, ſowie ein Telegraphenbeamter, 
der mit der Handhabung des electriſchen Apparats 
beauftragt war, ſtiegen in die 4 Meter tiefe Grube, ö 
in der das Geſchoß explodiren follte, hinab, um zu zuzuwenden gewußt haben. Die vielen zu Gunſten 


Danzig. 22. Februar. 

* Ein bier eingegangenes ag er auß 
Warfhau, 22 Febe., 10,50 Vorm, berichtet aus 
Krakau: Das Eis hat ſich Nachts in Bewegung 
gelegt. Waſſerſtand 11 Fuß 6 Zoll. 

Einem aus Warſchau, 22. Febr., um 12 Uhr 
hier eingegangenen Telegramm zufolge war der 
Waſſerſtand der Weichſel bei Plock 6 Fuß 4 Zoll. 
Das Waſſer wuchs um 1 Zoll in der Stunde. 

* Traject über die el) ir 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſibahn. 
Culm⸗Terebpol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. — 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag und Nacht 
mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

*Das Reichsbank⸗Directorium hat die Auffor⸗ 
derung erlaſſen, die Preuß. Banknoten zu 50, 
100 und 500 Thaler bei den Reichsbankkaſſen in 
Zahlung zu geben eder gegen Banknoten in Reichs⸗ 
währung umzutauſchen, da deren ar vom 
15. März er. ab nur noch bei der Reichsbank Haupt⸗ 
kaſſe erfolgen wird. ; 

„Zur Erleichterung des telegraphiſchen Verkehrs 
können vom 1. März d. J. ab Privat⸗Telegramme 
durch die in den Eiſenbahnzügen fahrenden Poſt⸗ 
büreaus zur Einlieferung gelangen. Die betreffenden 
N ſind mit dem taxmäßigen Betrage in Tele⸗ 
graphen⸗Freimarken zu bekleben und durch den Brief⸗ 
aſten an dem Poſtwagen zur Aufgabe zu bringen. 
Soweit dem Abſender e nicht zur 
Verfügung ſtehen, darf die Gebühr auch durch Auf⸗ 
kleben von Poſt⸗Freimarken entrichtet werden. Das 
Telegramm kann auch auf eine Poſtkarte geſchrieben 
In muß aber als ſolches durch Ausſtreichen der Ueber⸗ 
chrift „Poſtkarte“ und Erſetzung derſelben durch 
das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet wer⸗ 
den. Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Miene 
kann der Abſender ſich bei der Gebühr zu 
gut rechnen. Wo die örtlichen Verhältuiſſe und die 
Dauer des Aufenthalts auf den betreffenden Eiſen . 
Stationen es geſtatten, ſollen auch nicht mit Marken 
beklebte Telegramme unter Beifügung der entfallenden 
thunlichſt abgezählten Gebühren in baarem Gelde dur 
das Fenſter bez. die Thüre des Poſtwagens angenom⸗ 
men werden; doch iſt dabei den Aufgebern das Betre⸗ 
ten des Poſtwagens ſelbſt nicht geſtattet. Die Abſender 
brauchen die Aufgabe nicht ſelber zu bewirken, ſondern 
können fie auch durch dritte Perſonen bewirken Taffen. 
Die Telegramme werden vom Eiſenbahn⸗Poſtbureau 
aus unverzüglich an biddenge nächſtbefindliche Telegra⸗ 
phen⸗Station beſorgt, welche die ſchleunigſte Abtelegra⸗ 
phirung nach dem Beſtimmungsorte zu bewirken in der 


age iſt. Ä 

m. Sali 8 Der Droſchkenkutſcher . 
und der Schloſſergeſelle S. wurden verhaftet, weil ſie 

auf die unverehelichte K., welche mit dem Abendzuge | 
hierher gekommen war und nach der Martha: Herberge 
fahren wollte, ein unſittliches Attentat verſuchten. — 

Der Schloſſer K. wurde geſtern arretirt, weil er den 
Nagelſchmied K. ohne jede Veranlaſſung in der Tiſchler⸗ 

gaſſe geſchlagen hat. — Der Dienſtmann B. wurde 
arretirt, weil er in trunkenem Zuſtande bei dem 
Reſtaurateur H. ſich des Hausfriedensbruches ſchuldig 
gemacht hat. — Die nunverehelichte L. hat der 
Wittwe O. einen Atlasmantel und 4 leinene 


ormalität zu umgehen geweſen, doß fi das 

aılament überhaupt mit dieſer Angelegenheit 
beſchäftigte. Bis zu dieſem Augenblicke liegen 
keine Thatſachen vor, welche darauf hinweiſen, daß 
die Krone auch an Vermehrung der Civilliſte 
denkt. Da aber Disraeli geſtern im Parlament 
äußerte, daß es wünſchenswerth erſcheine, nähere 
Beziehungen zwiſchen der Krone und den Höfen 
der indiſchen Fürſten N ſo erſcheint die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß Erhöhung der 
Cioelliſte dennoch im Plane liegt. — Die in der 
Thronrede enthaltene Ankündigung einer auf den 
Schulunterricht bezüglichen Bill hat die An⸗ 
hänger des confeſſionellen Unterrichts zu vorbauen⸗ 
den Schritten behufs Erhaltung deſſelben veran⸗ 
laßt. Der Herzog von Richmond, zu deſſen Depar⸗ 
tement auch daß Schulweſen gehört, empfing am 
17. d. in biefer Angelegenheit ges Deputationen 
Die erſte, vom Erzbiſchof von Canterbury geführt, 
beſt end aus einer großen Anzahl engliſcher Biſchöfe 
und bekannter Parlamentzmitglieder. Sie trat 
nicht geradezu für die confeſſionellen Schulen, fon- 
bern im Allgemeinen für die durch freiwillige Bei⸗ 
träge unterhaltenen ein, obwohl dies fo ziemlich 
auf daſſelbe hinausläuft. Die zweite Deputation, 
bei der ſich auch der bekannte katholiſche Lord Petre 
befend, redete unumwunden den confelfionellen 
Schulen das Wort. Der Präſident des geheimen 
Staatsrathes ſoll ihnen wenig Hoffnung gemacht 
haben, daß die Regierungsbill in ihrem Sinne 
aus fallen werde. 

Nuß land. 


nd die Städte Poſen, Bromberg und Liſſa dafür 
' Auge gefaßt. 4 \ 
— Der Acceſſions⸗ Vertrag mit dem 
enthum Waldeck bereitet fortgeſetzt Ungelegen⸗ 
eiten. Seit vielen Jahren iſt in vem Ländchen 
eine neue Ordnung des Hypothekenweſens als 
dringendes Bedürfniß empfunden worben; die 
preußische Regierung hat dieſem Bedürfniß endlich 


emden geftohlen. — _ Der erſt vor] Paris entdeckte Planet 159 den Namen Aemilia erhalten.“ Liverpool, 21. Fehr. [Baumwolle.] (Schluß⸗] April⸗Mai 145 M Br., Mai⸗Juni inländiſcher 150 & 
em aus der Strafanſtalt in Graudenz ent Außer dem feit 1868 vermißten Planeten Frigga bedürfen beichrt.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation Br. 149 (. Gd., Regulirungspreis 145 K. — Kleeſaat 
laſſene Arbeiter V. hat gelegentlich eines Beſuches, jetzt noch 26 Planeten der Wiederaufſuchung, von welchen] und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 656, loco rothe 114, 123, 128 A er 100 Kilo bezahlt. — 


welchen er bei feiner in der Nähe dienenden Tochter] Maja jeit 1861 nicht beobachtet ift. midoling amerikaniſche 6%s, fair Dhollerah 43%, middl.] Spiritus heute ohne Zufuhr. 

Fleſch von dem Hofe des Fabrikanten H. in der — Der 21. Februar iſt der Todestag Spino⸗ fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3, middl. ; = 

Fleiſchergaſſe eine Kohlenſchippe geſtohlen. — Von ns der ſich im nächſten Jahre zum 200. Mal wie: Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 4%, Productenmärkte. 0 

einem Fabrikgebäude in der Weidengaſſe find 3 Regen⸗ derholt. Im Haag. wo er feine letzten Lebensjahre zu. uew fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair Königsberg, 21. ebe (v. Portatius & Grothe.) 
1000 Kilo 


em 
abfallrohre aus Zink geſtohlen. — Dem Eigenthümer brachte, hat ſich ein Comité gebildet, um dem Pbilojo:| Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 5%, fair] Wei r 120 201,25 
„ in Altſchottlaud find durch Durchbrechen einer phen ein Denkmal zu errichten, der durch die Größe] Egyptian 6%. — Unverändert. Auf Zeit etwas theurer. en 19775 1288 194, eg 25, 1318 198,50, 
Scheidewand des Kellers 30—40 Scheffe Kartoffel 15 ſeines wiſſenſchaftlichen Charakters und die Kraft ſeiner Boris, 21. Febr. (Schluß bericht) pt Rente | 131,08 200, 1328 203,50, 204,78 K. bez., bunter 
ſtohlen. Die Ermittelung des Diebes ſteht in Ausſicht. Gedanken weit über die Grenzen ſeines Syſtem's hin-] 67, 20. Anleihe de 1872 164,67%,. Italieniſche 5 . ruff. 1166 145,75 K bez, rother 124/58 182,25, 128 
— Der Knecht B. iſt feinem Dienſtherrn, Bäcker G., aus auf das geſammte neuere Geiſtesleben gewirkt hat.] Rente 71, 25. Ital. Tabaks⸗Actien —. talieni» | 183,50, 18318 185,75, ruſſ. 1098 141,25, 112/38 144,50 
in Langfuhr unter Mitnahme verſchiedener von den] Männer aus allen Culturländern haben ſich dieſem Co ſche Tabal3» Obligationen —. Franzofen 617, 50. K. bez. — Roggen 5er 100 Kilo inländiſcher 121/28 
Kunden des G. eingezogenen Geldbeträge entlaufen. —]mits augeſchloſſen. In Berlin ladet in dieſem Auftrage] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 256, 25. Lombardiſche 132.50, 124/58 136,25, 1258 137,50, 126 
G Nacht ſind einem Eiſenwagrenhändler auf dem ein Localcomite — beftehend aus B. Auerbach und den] Prioritäten 286,10, Türken de 1865 20, 35. Türken] 1287 142,50 K. bez., fremder 1118 120, 1228 132,50 
Kohlenmarkte die ſämmtlichen Schlüſſel ſeiner Geſchäfts⸗ Prof. Helmholtz, Lazarus, v. Sybel und Zeller — zuf de 1869 127,00. Türkenlooſe 57,50. — Credit mo- A. bez., Frübjahr 1876 138 4 Br., 136 (. Gd., 
lokalitäten abhanden gekommen, und zwar anſcheinend Beiträgen auf. bilier 2,0. Spanier exter. 19%, do. inter. 17½. Suez⸗ Mai⸗Jani 138 K Br., 136 M Gd., Juni⸗Juli 140 
geſtohlen. — Die auf dem Fahrdamme des Holzmarktesß, 2 — Im Anſchluß an die im Herbſt vorigen Jahres] canal⸗Actien 775, Banque ottomane 443, Societe] A. Br. 138 M. Gd. — Gerſte und Hafer geſchäfts⸗ 
vor dem Hauſe No. 3 ſtehende Gaslaterne iſt in ver⸗ in Altenburg veranitaltete Kartoffel⸗Ausſtellung findel] generale 550, Egypter 321. Sehr matt in Folge der los. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße 151 . bez., grüne 
gangener Nacht umgefahren und völlig zertrümmert. [am 24. und 25. März d. J. in Keivaig ein Kar: | Wahlrefultate. 166,50, 168,75, 171 K. bez. — Bohnen Pe 1000 Kilo 
eſtern Abend war die Feuerwehr in Folge blinden koffelſaatmarkt ftatt, deſſeu jährliche Wiederkehr in Paris, 21, Febr. Productenmarkt. Weizen 172.25 A bez. — Wicken der 1000 Kilo 222,25, 
Feuerlärms ausgerückt. RE Verbindung mit iner Verſammlung von Kortoffelban- | angeboten, er Februar 26,75, der März 27,00, Jer 228.75 M bez. — Leinſaat Ar 1000 Kilo feine 229 
Culm. Aus Hannover ift dem, Przyjaciel ludu“ das] Jutereſſenten beabfichtigt wird Dem ad hoc gebildeten | April 27,25, er Mai⸗Auguſt 28,25. Mehl angeboten, Ye | K. bez. — Thymotheum d 100 Kilo 57 M bez. — 
ee eines nach dort ausgewanderten polnischen | Ausſchuſſe bat der Rath der Stadt Leipzig erhebliche | Februar 57,25, r März 57,50, der April 58. (0, Kleeſaat r 100 Kilo rothe 78, 120, 123 K bez., 
Arbeiters zugegangen, worin bitter über die Noth ‚ges | Mittel zur Beſtreitung der Unkoſten zur Verfügung ge: | zr Mai⸗Anguſt 59, 75. Rüböl behpt., 7er Februar weiße 124,50, 156 ( bez., grüne 219 4 bez. — 
klagt wird, welcher die dortigen polniſchen Arbeiker]ſtellt. Auch ſind zu jenem Ausſchuß ooh Seitens des] 86, 50, er April 84,50, 7er Mai⸗Auguſt 81, 75, 7 Spiritus 2 10 000 Liter . 5 Faß in Poſten von 
unterworfen ſind. Briefſchreiber erſucht, in jeder Nummer] Rathes wie Seitens des landwirihſchaftlichen Haupt] September⸗Dezember 80,50. Spiritus dehpt., Jr Fe⸗ 5000 Liter und darüber loco 46% K. bez., Februar 
des „Przyjaciel ludu“ feine Landsleute vor der Aus- vereins je ein Mi glied deputirt. bruar 45, 25. r Mai- Auguſt 47,50. < 46%, A. Br., 46% M Gd., März 46%, M Br., 46% 
Then Aua Juen f e i 9 & 200 20 5 2 Ss: a ai u Mesgnaeıen (Schln ai w 1005 8 . 98 55 0 1555 777. arkt. A. Gd. Febrnar⸗April 47% M Br. 46% di Gb., 
iſchen Bla ollen Agenten polniſche Arbeiter zur | Sonntage ein Herr über die Auguſtusbrücke ging, ent: ußbericht. eizen ruhig, däniſcher 27%. Roggen ühjahr 48 498 „Mai ⸗Iuni 48¼½ AM. 
—— nach dem Elſaß zu verlocken ſuchen. führte ihm der Wind ſeinen Hut auf das Eis und er] behauptet. Hafer unverändert. Gerſte ſtetig. — e⸗ ühjah a Gd. 
bot für das Wiederholen des Hutes einen Thaler. troleummarkt. (Schlaßbericht.) Raffinirtes, Type Juli 51¼ A. Br., 50% . G., Auguſt 52 M. Br., 


* 


Der god. dada 7 B a jene daß ee 001 8 Waßnuiß auf d 16, loco 28% b 5 5 5 
uswanderung nac raſilien, was indeß wo in Soldat unternahm das agniß auf dem bereits | weiß, loco ez., 28°, Br., e Februar 28 bez., 51% A 1 t. 93 „ 52½ A. Gd., 
auch nicht viel helfen wird. etwas mürben Eiſe, war aber kaum einige Schritte] 28%, Br., r März 2% bes, 27%, Br., der April Mien Apel 47 u N En 


önigsberg, 21. Februar. Heute wurde gegangen, als er einbrach und rettungslos unterging.] 28 Br., der September 29 Br. — Ruhig. r. izen N ; 

im Sitzungsſaal der K. Ne err im Schloß der 1195 Montag darauf wurde fein Leichnam von Fildern | . —.3kͤͤ — 3 —— r 
Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Ober⸗ gefunden. 8 Danziger Börſe. 8 142,50 f., Yr April⸗Mai 144,00 &. 
bürgermeifter Selke, und der Landes⸗Director, Amtliche Notirungen am 22. Februar. 

Abgeordneter Rickert, durch den Ober⸗Präſidenten Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Weizen loco ſchwach behauptet, 7 Tonne von 2000 f Februar 64,50 K., der April-Mai 64 50 A 


i . F einglafig u. weiß 130-1352 215-220 l. Br. iritus loco 44,50 ., ebruar 45,00 &, 
Sintal-nustguffes 8 Gib dd flach ger ' Die heute fällige Berliner agu * 5 131-134 208-215 M Br. April⸗Mai 4620 K, 5% Ma Juni 47,00 4 = 
nommen und in ihre Aemter eingeführt. Gleich Börſen⸗Depeſche war beim |belbunt . . . 127-1318 205-210 A Br.] 164.203 Rübſen Ye April⸗Mai 307,00 A. — Petroleum loc 
d d ; 9 I f E bunt. . . 195-1318 198-205 K. Br. AU bez. | 13,60—13,65—13,75 K. bez., Regulirungspreis 13,50 K, 
ee trat der Ausſchuß in dem Local der Bro- Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, roth. . . 198-1348 190-196 M Br. Yr Februar 13,50 K bez., 18,40 1 Br., der Sep: 
vinzialbilfskaſſe (Königsſtraße Nr. 60) zu feiner — ordinair . . 118.1284 170 190 K. Br. tember-October 11,50 M bez. — Schmalz, Fairbant 
erſten Sitzung zujammen, an der auch der Ober⸗ Frankfurt, a. M., 21. Februar. Effecten⸗Societät. Man dean 126% bunt lieferbar 198 K. 61 & bez. — Speck, ſhort clear 56 A. tr. bez. — 


äſident nebſt einem Commiſſar, ſowie der Vor⸗ Creditactien 157%, en 2495 barden 101 Auf Lieferung 1264 bunt April⸗Mai 201 M| Hering, Ihlen crowubrand 25 M tr. bez. 
Nar, | de 115 a I 1 Ay Tab ai⸗Juni 204 l. Br. Yır Juni⸗Juli 8 Wee 21. Februar. Kleeſamen gute re 


* 
ende des MProvinjial- Landtages theilnahmen. Spanier 197%. ti 
0 ges theilnah = ae September⸗October 210 M Br.] rother ſehr feſt, er 50 Kilogr. 52—55—58 


er Provinzial⸗Ausſchuß nahm die von dem Hamburg, 21. Februar. [Producten markt.] 


Landes- Director vorgelegte Gefchäftsorbnung für Weizen loco ruhig, auf Termine behauptet. — Roggen Re ggen loco unverändert, der Tonne von 2000 & weißer hoch gehalten, dr 50 Lilogr. 62 65-73 
den Ausſchuß vorläufig und vorbehaltlich 155 loco ſtill, auf Termine au. — Weizen der PER . yır 1208 bez. 1 bis 77 4. — Tbymothee ohne ge Yr 56 
definitiven Feſiſtellung nach Vorprüfung durch L264 1000 Kilo 197 Br. 196 Gd., Ye Mair Auf Lie na u 2 1140 . Sieg be 31. Fetten. Be > 1000 
wei Referenten en bloc ar, beschloß, dem nächften | Jun 1269 2021, Br, 201% Gd. — Roggen er. uf Lieferung Jaden Rar 145 A. Br, 1483| Wierlin, 21. Ferna. eigen Ioco de. 10 
. 1 Auſtellang eines böheren ebrnar 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd. Mai. york er Mai⸗Juni iländ. 150 M. Br., en 8 „ 2 g 
eri de (Handelörat:) und eines mall Nüddt hat loch 68 e pe Serfte | Kleeſaat loco Yr 200 roth 125 l. 199,00—198,00 „ de, Yar Jan Jg 202,0) A. ber 


Öheren Bau⸗ Beamten (Landes baurath) vor;u 7 2008 64%. — Spiritus ſtill, Yr 100 Liter 10) fel. Frachten vom 15. bis 22. Februar. 

gen, traf wegen ber Organiſation der Bureau⸗ der Februar 34½, Yr März: April 35, Yr Mair 
erwaltung und Umformung der Prooinzialh Ii8- | Juni 36, e Juni ⸗ Juli 36%. — Kaffee ſehr feſt 
kaſſe in eine Vandes⸗Hauptkaſſe die erforderlichen] und belebt, Umſaß 6000 Sack. — Petroleum behauptet, 
Feſtſ ie] Standard white loco 13,50 Br., 12,70 Gd., Nr Februar 


etzungen und vertagte demnächt. — 
weite Sitzung — Be ass 8 abr 12,70 Gd. r Auguſt⸗Dezember 12,00 Gd. — Wetter: 
Bedeckter Himmel. 


eſetzt. 
Königsberg, 21. Febr. Der Handelsminiſter hat Bremen, 21. Febr. Petrolenm. (Schlußbericht. 
die K. Diecionen der I = unter Salt Staubarh, bite Dr u gs 5 — 12 5 
verwaltung ſtehenden Privat⸗Eiſenbahnen ermächtigt, 2 rz 11,50, er April 11,560. und 15 8 d 877 Qual., Futlerwaare 65 70 f. nach Qual. bez. — 
für diejenigen Thiere, Maſchinen und Geräthe, welche & Auperbem, 21. Februar. [Getreidemarkt.]| 15 pi. 5 ep ale am aß Ricken Balken Veen * 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
8 der in der Zeit vom 27. bis 30. Mai d. J. in](Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine Kiel 60 3 . St. eichene flache Sleepers. Hucloa 228 No. 27.0) — 6, AM, o. 0 und 1 25,50 
Königsberg ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt.flau, Jr März 269, ai —. — Roggen loco Load a Sleepers. Sunderland :4s 6d % bis 400 . — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 

werden und umverfauft bleiben, eine Transporte ſtill, auf Termine flan, zr Mürz 171. er Mai Load Crooks. Honfleur 47½ Fres. und 15 der tucl. Sack No. 0 28.50 —. 20 K. No. 8 u. 21,00 

Begünſtigung in der Art au gewähren, daß für den] 76, „er Juli — — Raps 7e Früßz jahr 384, der] Load eichene Stammenden. Für Dampfer von anzig] 19.5 A., Pr Febr. 20,80 A. ., der Febr. Mürz 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet Se 393 Fl. — Rüböl ſoco 38, 7 Mai 37%, der] nach Antwerpen 2s 6d Ya Quart. Weizen. 20 bez., % 
Wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den] Herbſt 87%. — Wetter: Regen. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 T 
Ansſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn nachgewieſen „Wien, 19. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente c, 10, 20,45 Gd., do. 3 Monat 20,27 Gd. 4% Br 
wird, daß die Gegenſtände ıc. N und Silberrente 73,00, 1854 r Looſe 107,00, Nationalb. 892,00, 


Februar A. bez, 
— Frübiabr 150,50 — 150% & bez., de Mair 
uni 


149,50 bis 149,0) 4 bez., r Juli ⸗ Auguft 
bez. — Gerſte loco Nr 1000 
Kilogr 32177 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 


age, 
eu 


unverkauft geblieben find, und wenn der ansport] Nordbahn 1830, Creditactien 178,30, Franzoſen 283,00] Staats⸗Schuld & 3 iſche ohne Taß 58 KM bez. — Rüböl 5er 100 Kilogr. loco 
a 0 —— en nad irt der Ausſtellung —.— Gatızier, 5,50, Ka Gar, becherher 108,60 rdubiher Pfadi e 1 0 filich 88,65 N. . do. ohne Faß 63 „ der 64.3 4 bez., 
Aang 8 „nd bie genannten Eiſenbahn⸗ 136,20, eftbahn 141,20, do. Lit. B. 64,50, London | 94,65 ©b., 4% K do. do. 101,90 Br. iger | Yr Februar-März 64,3 K bez., Jer April⸗Pai 64,7— 
waltungen ermächtigt, den Begleitern des Viehes gegen 114,60, Hamburg 55,9), Paris 45,60, Fra 55,90, i Br. 5 0 64,2—64,3 z., „r Mai⸗Juni 648—64,5 K. bez., 
Löſung eines Billets 4. Klaſſe (auf Strecken, für welche Amſterdan —, Eredillooſe 8 f iefe 110,50 Br. iner] September⸗ October 64,5- 64,3— 64,4. bez. — Petroleum 
überhaupt derartige Billets zur Verausgabung kommen) 111,80, Lomb. Eiſeubahn 117,00, „J National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,0 Br. raff. er Kilegr. wit Faß Loco 29 A bez. 
die Benutzung der 3. Wagenklaſſe oder der Biehwagen | Unionbant 75,25, Auglo⸗Auſtria 9200, Napoleons] Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. bez., 4 


zu geſtatten. 


5 9,16 Dukaten 5,36, Silberco 8 103,25, „ 
* Der Kreisgerichts⸗Director Keßler zu Memel nien N 


l i e bahn 164,20, Ungarische Prämienlonfe 74,30, Dentſche Spiritus r 100 Liter & 100 = 10,000 c loco 

iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Stettin Dei Reichs banknoten 66,47%, Türkiſche Looſe 27,00, Letre e best. Wen mile eur mit Regen ohne Faß 446 di. bes, ut 6 der Februar 
Brauns berg, 21. Febr. Die hieſige Berg] London, 21. Februar. Getreidemarkt. (Schluß und Sonnenſchein. Wind: heftiger SW. 45.6458 AM. bez., der Februar⸗Mürz 45,6.—45,8 di 

chlößchen » Actien » Bierbrauerei get ihren] bericht.) Weizen weichend, angekommene Ladungen ruhig, Weizen loco ift heute wieder nur höchſt unbedeu⸗ bez. der April⸗Mai 46,5 46,6 K. bez., der Mai⸗Juni 

ctionären für das vierte Geſchäftsjahr 1875 zwanzigfſtetig. Andere Getreidearten weichend. Die Getreidezu⸗ tend ſcen lt geweſen, bei den flauen auswärtigen] 46,5—47,1 K. bez., Yr Juni⸗Juli 48,3 4 bez., 

Procent Dividende, trotz großer Neubauten und trotz] fuhren vom 12. bis zum 18. Februar betrugen: Engl. Depeſchen, hätte es andernfalls aber auch an Käufern] Juli⸗Auguſt 49,6 — 49,7 K. bez., er Auguſt⸗ September 

Erhöhung des Reſervecapitals. — Der Reingewinn ber | Weizen 5834, fremder 30 729, engl. Gerſte 1485, Plage dinn wenn auch feinſte Qualität noch letzte A. bez. 


6 —50, 


Actienbrauerei zu Tilſit beziffert ſich auf 50 890 A, fremde 8485, engl. Malzgerſte 23 838, fremde —, engl. | Preiſe gebracht elt e a ! 
o daß die Theilnebmer eine eier von vierzehn Dale 1140, fremder 21 2155 a Mehl 20 941 in Mitelgatten den En la 1 eg he N Schiffs⸗Liſten. 9 
rocent erhalten. act fremdes 12 613 Sack und 12 495 Faß. kleine Ausſtellung zu verkaufen, ohne dafür billigere eufohrwellen 22. Febr. Wind: SW. i 
ondon, 21. Februar. [Schluß:Gourje] Con- Preiſe zu nehmen, Sommer- und rother Weizen wurde ichts in Sicht. 


— 


Vermiſchtes sols 94%, Fa. italienische Rente 707 b bi i | 
} de . ſche a. Lombarden] nur billiger gekauft. Im Ganzen blieb der Umſa H 
— Victor Scheffel erhielt vom Fürſten] 10%. 36. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3. Lom⸗ 100 Tonnen Ren und i ! bezahlt für Mee Thorn, * Waſſerſtand: 3 Fuf 9 Zoll. 0 
Bismarck folgende Depeihe: Herrn Dr. VB. Scheffel. bar den⸗Prioritnten neue 9%. 5% Ruſſen de 1871 —. 128/09, 1308 186 K, roth 1278 189 di. ruſſiſcher grau Wind: NW. Wetter: klarer Sonnenschein b 
Bei Vollendung Ihres erften halben Jahrhunderts bitte oer Ruſſen de 1872 99%. Silber —. Tlrkiſche] 1174 164 K., bunt 1243 185 fl. grau glaſig 122 
ich Sie, meiner Frau und meine beſten Glückwünſche] Anleihe de 1865 200. Spk. n 24 ½. 1264 190, 192 K. glaſig 125, 1288 198 K., bellfarbig Meteorologiſche Beobachtung 

ö 6 „ 


845 6 
dli entgegen zu nehmen. v. Bismarck.“ Vereinigte Staaten N „128d 200 1 5 en. 
Sasel wider telegraphiſch: „Fürſt v. Bismarck, einigte Staaten 5 undirte 106%. PA 12 05 A bn 208 8 mae TTZ 8 ; 


129/808 203 A, weiß 133/48 208 Tonne. | &|® 
Berlin. Ein gutes Blatt Geſchichte iſt mehr denn] Silberrente 64%. Oeſterreichiſche Papierrente 60 ½. ermine ohne Um i 15 18 
tauſend Blätter Gedichte. Mit tiefgefühltem herzlichen ungariſche Schatzbonds 92%. Gt ungariſche Schal Juni 20 K. Brel ant. Fal 204 K. Gd. Mean, = . 
Dante Ihr Jubilar V. v. Scheffel. bonds 2. Emiſſion 90%. Spanier 19%. Spt Peruaner kung man 198 K 5 N 4 38986 ＋ 12 RT; 

f Düſſeldorf, 19. Febr. Der zu Pola entdeckte 35 . — Aus der Bank floſſen heute 20000 Pfd. Sterl. Roggen loco unveräudert, 124/58 151½, 152 4. 22 8 35347 | 10 S. Re ei Glatt is 
Planet 156 hat den Namen Kantbippe und der zu] Platzdiscont 3% fit U 2 Tonne iſt für 35 Tonnen bezahlt. Termine 12 331,77 IX 63 WSW. ef 4 3 - 


Berliser Fondsbürſe vom 21. Februar 1876. 


Der geſtrige Privatverkehr tiug bei mäßigen Um- meiſt unbedeutender Natur. Die internationalen Spe⸗]calen Speculationspapiere blieben fi ländi i i i 
ätzen eine recht fee Haltung. Auch der Charakter des culationseffecten blieben faſt unverändert auf Nana Staatsauleihen ee ge 8 8 f 5 ‘ ae fahren, Pens, Aaken fehr rl Qröhere Steigerung in 
* Verkehrs ift als feſt zu bezeichnen, doch blieben geſtrigen bez. vorgeſtrigen Niveau. Nur Lombarden erfuhren eine geringe Erhöhung. aſſſch E- Anleihen] ſteigend. Induſtriepapiere nur in einzelnen Fällen Kun | 
die Umfäge im Allgemeinen eng begrenzt. Auf dem fee ihre Coursbeſſerung auch heute fort. Die Oeſterr. und Bahnen feſt. Preuziſche und andere deutſche Staats⸗ . N 
Eiſenbabnactienmarkte nahm indeß das Geſchäft einen] Nebenbahnen verhielten ſich ruhiger, konnten ſich aber papiere unbelebt Prioritäten im Allgemeinen gut be: T Zinſen vom Staate garantirt 
lebhaften Gang an. Die Coursſchwankungen blieben auf ihrem bisherigen Courſe gut behaupten. Die lo, hauptet. Eiſenbahn⸗Actien waren meiſt in gutem Vers e 
— —³—Ã——— —— — —⏑j1 ee, 


Br A x 9 Div. 1674 W. 1870 
* Deutſche Fonds 8 bet ret : ER Bertiungemöurg | 172,40 | 12% ee 101,10) 444] do. do. u Sete | 6 | 65,60 | Disckommanb 1197,50] 12 Berg⸗ u. Hütten, Geſellſch 
N BO Fön 100 „ „Inn. Center de 5 | 90, Imeitn. Keb | — | 0 [Meiner 118,15 7% kane, Rome. 5 61,0 Caren 1450| 0 ud. 
en | Cent Bor Bin 6 106,40 fn Crane. die u. ee Sate 12825 19 mitem 28,40 0 Fargar. ORdabn | 5 60,10 Sat. Dandelsge. | 35 0, Derhn. Unten 8b. 9,50 0 
1 Br. Staats Ar l. 4 Pr = . 3 . „ 0 ol. Kertiie, At. N. : 5 Verlin⸗Stettin 128 965 Weimar ⸗Gera gar. 46 20 Ureßh⸗G rale wo 6.1 7995 | Möntand. Wer-. 85 5½ Abulaz - u. Laura. 59 10 
4 do. do. F 100.99 | do. Part- Oli. 4 — oral 80,50 77% „28,50 2½ Chart, Alo u. 97,25 Weining. Crebttb. 76 4 Stenberg, Sin: 24,50 1 
Staatz -Schuloſch. 61132 5 . 100 do. Vfb. 2 U. Sen 0 Abl - Minden 99,30] 6% Breh-Graiewo 26,20 — kaurzt⸗ hart 5 96,90 Norddeutsche want 126,50 6 ¼ . de. St. r. 86 6 j 
re nn u. 1 108.800 f. A 1 m da. MB 25 0 del. Alex 8550 © | HamasRien 5 | 98,20] O8. Grerit-tnn. | 316 5 See- 29 3 
x a ; 5 N 0 Erf. Ar. Rempen . Galizier 5 8 e = 5 100,75 Wr. Bodenenwst. | 98 8 
eng. nes. 40 ng U. V. tic 102 [Ameriunnni | ir do. Str. 0 bebe e, | 49° | A ‚40 | Br. Gent@.@r.| 117,40 8% „Gechſel, Cours v. 21. Fehr. 
e , 51 | n | team 18 xu.18 1169,30 
0. — 9 40 S un-. 5 101 do. do. p. 1881 1 110975 bo. St. r. 21 0 nttic-imburg 24,25 0 khan nel 5 9,60 Vom. Nttterſg -B. 121,25 9% n. 3 168, 
Bomm. Bfaubbr. . — ä — awo abt u. 10450 Haunoven-Altenber“ 15,50 0 | Heker-dranz Et. 501.50 8 kiarſchau-⸗Tereld. 8 — Sceſſpanl. Uu. 72,75 5% nden 8 1g. 420,45 
be do. 95 Ausländiſche Bonds. do. olb-N. 0 0 5 0 do. St.⸗Pr. 31,25 0 + do. Nordweſtb. 248 | 5 — TEE Schleſ. Bankverein 82,50 6 de, Sen. 4 20,27 
vo de. 4102,60 Oeger. Bap ente 480 60,20 [Stalieniſce Rente | 5 | 7190| baderte- Dien 28 | 0 de. 5. lage | 97,50 5 Bank- und Induſtrieactien. Sten. Bereinsant 85 0 ante 2/4 | 81,25 
— se be; | 94,90] de. Siider-Nente 40 64,50] do. Lab at-Aet. 6 513 da. Str. 66 0 [T Reienb.Parbb. 59.50 45 W b. 1876] Per.- Bt. Ontstorb 9,20 0 ae. Mantıe f 46.8 81,15 
8 wb. 34 ie do. Vooſe 185: 4 106,75 do. Tabals-Obl. a 100,40 Magdeb-Dalberſt. 58,25 8 Kumünſſche Wahn 27,40 — | Berliner Bank 86,50 0 |wetien d. Folenia 8000 55 .,:®* N 1 5 
f — “pP bo. Sred.-. v. 8880 338 [Jranzbſiſch Rente 1 78 40 do. Stur 62,25 3½ do. St. Ur. 88,25, 8 Vest. Bantberein 77,50 0 BanvereinBafage| 24 % Wien uch 2 
95 toggle 2. 18606 [118,75 danger 40] a. 0. 8% | 5 te Staab. 104, | 5%] Berl. Gaſſen- Ber. 182,50 | 17,7 Wel. Sentrelkrabe 38 hr 3 
bs, do. 8 97 do. Nooſt v. 1804 Rumäniſche Anleihe 5 20.80 Magbeb.-Betng 212 14 [add err. Lomb. | 203,50 O Bert. Som. (Ser.) 27% | Deutie Baugei. | 50,75 0 a 8 —.— H 
ve. neut 4 101,90 Ungar. nend. An. ö 72,90 3 v. 1885 8 „ + do. At. B. 94,10 4 Schweiz. Uniond. 9,10 0 Pert. Daudelz-G. 8 5 do. Eiſnd. -B. O. 13,50 0 Warſchan Nen. 6 268. 0 h 
eee 0 de a er J 70 N. ens St n. 14,50 0 | de. . 17,60 0 Sat. mensch. | 37 | © | be. Meinsson.| 1.35 4 32.16 168,5 
Dem. Nenteubr. 97,40 do. Schatzanw. II. 0 92,30 [Art. Giſens.⸗Vooſe 8 44,70 Niederſchl⸗Mürk. 98 4 | arsedn- Wien 204 et. Discontsb, 6440 4 ee "| 8780| 0 ne | | 
Dane du |& | 97 „ Ant 1220 — — — Verdbauſen-Erfurt 35 4 ve — Zentrib. f. Barten 21,50 4 A. U. e, 75,50 7 5 2 N 
Duni do. 497,1 do. do. Uul. 1803 70,25 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- do. 81-Ur. 35,50 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Stb. b. Jb.. Hud 67 4 [Steg. l. @aumet | 18,60 0 rw 9,51 
Bar. Nräm. Anl. bo. do. Anl. 183215 | 98,50 Prioritäts⸗Actien. Obrrſchl. 4. u. 0. | 139,50 12 Obligationen. Darzig, Laber. 58 0 4.4. J u. . 4 0 2 2040 
von 1807 .. 4 123,25 do. do. von 187] 1102,10 Div. 9] bo. At. 3. 130,50 12 [Wortmann [ 68,75 Dantiger Bribatb. 114,50 6 Nordd. Bap.⸗Jabt 19 0 20-5 rancg -St. | 16,28 
Bayer, Nrüm. M. 4 125,25 do. da. von 1877/0 | 99 Aachen Wafri 24.80 1 anpreuß. Sudbabt 28,75 O Train Ddertg, | 5 66,50 Darm. Want 112.75 10 [ Wödlertrtascbinf. 22,90 S, Srmerias u 
Weoxui. Ur. G. || 83,60] vo. bo. von 187/99 Wergiſch-Mürt. 81,30 3 do. St. r. 12.25 0 [ taronpr. Aud. B. 5 72,60 Pentſcht Genoß. B. 90 “ etend-Geſelll. 5,500 0 Mora: — 
Sin- Mv. r-. 36,109, 251 Kuß. Sttegl. B. ll. ) | 82 Seglin-Ar belt 107,50 8% act: Oberuferb. 104,50 6 ½ toen- Ir. Staates, | 3 | 321,40 | Bertiche Want 79,90 5 [Dalticer Lord 37,75 0 Smet Banen pte 99 
Bmbg.scrtl.Soeh |d 174,30 do. Stiegl. e. A. G | 97,50] meinen. BI mu S,. 107.75 6½% Tubes. W. mD. 3 239 Weich. En. u. 18. 106 8% Sentasdg. Waitan — 0 | Ockmestätihe Baukr. 177 
Wäbeder Er- An 6178,25 bs. wm -K. 134 |178,30 | Berlin- Görlit 33 0 Abeiniſche 115,60 8 [ döſt. 5% Obig. 5 | 81,90 Deutſche Reichs⸗Bk. 158,25 — ch, Cb. WM 0,30 0 do. Silberaukden ze 
8 !138,108 ss. de. n 18865 178,25 do S- 61,50 5 U Abein-Nabe 16,90 0 toter Born.) 5 | 80,90 Deuiſcke Unions. | 78 0 beten und. -B. 28 2 [Rufſiſche Banknoten 264,50 


Engläch für Herren, 


Paletot⸗Stoffe in ganz neuen Muſtern 


gingen ein. 


Brodbänkengaſſe 37. Bruno Gosch. Brodbänkengaſſe 37. 


Schneidermeiſter. 


Die noch gut wahl vorhandenen Stoffe feiner und ſolider 
„ Qualitäten zu Frühjahrs Anzügen für Herren und Knaben verkaufe ich 
wegen Aufgabe dieſer Artikel zu bedeutend ermäßigten Preiſen aus. 
August Momber. 


vr 2 
0 


Gold und Silber, | Zingler’s Höhe. 


jedes Quantum, kauft Mittwoch, den 23. Februar: 


G. Seeger 
6642) Sorfhmergae 21 AFOSSES Cone rt, 
1 00 Thaler ht de der 8 4. Oſtpr. 
werben hinter 3000 auf ein neues Gr nd- ee 
ſtück wit Garten in Zoprot geſucht. Adr. Anfang 3% Mine SEE A 


unter 6664 poftingernd Boppst eb ten 


in gebilbeier ſun er Dann, der die Land-“ Stadt-Theater. 


Se Abend 9 Uhr entſchlief nach 
; Pin Leiden meine innigft 
geliebte unvergeßliche Frau Marie, 
geb. Ringe, in ihrem 26. Lebens⸗ 
bine in Folge zu früher Entbindung, 
inzugetretener Unterleibsentzündung 
und Herzſchlag. 

Dieſes zeigt tief betrübt, um ſtille 
Thellnahme bittend, an, der bis auf's 


a Tapeten ⸗ und Teppichgeſchäft 
empfiehlt fein beſtaſſortirtes Lager von Tapeten in allen Genres, Teppiche 
odos matten, Roulzaux, Waohstuoke, 


Tischdecken in Plüsch, 


5 Spielkarten eto. 5 


äußerſte bebe 2 f 
otor Meyer, MB. Auf die bedeutend zurückgeſetz'en Tapeten vom übe: er K wirthſchaft erlernen will, findet zun 
2. Damm No. 9. erlaube mir aufmerkſam zu machen. s rs ehe l. April er. als Ehive eine Stelle auf] Mittwoch, den 23. Februar. (Ab. susp.) 
ee ee 2 5 Zum erſten Male wiederholt: Die 


„ leczewko per Rehhof. 
165030 Peters. 85 ie 10 75 r a FE nn 

in ſehr eignes eractıs Madchen das früher Spelt kel⸗Slück in yhertungen 
Stubenmädchen war, nachdem ſchnei⸗ und 14 Tablrauf von A Denner u. 


ren Abend 9 Uhr, entſchlief fanft uns 


dine Ke dene i Fenſterleder und Fenſterſchwämme 


bet im] mpfiehlt zu den ſolideſten Preiſen in großer dern, maſchinennähen und etwes friſiren Jules Vorne. Muſik von Bernhardt. 

5 n geb. Aregorius, im] mpfiehlt 3 ſolideſten Pi in abe Bei Adee einer. 0 Stütze ber Sausfeau ii e e W 5 25 
je Ze . 4 A 1 h „ * 

Dieſes zelgeu tief betrübt an ala IE eien Ein aner 55 ET rn Cual. Sause von Roſſini. Vorher: Der Strike der 


Schmiede. Soloſcene von Frangois 


Coppee. 

Freitag, 25. Fabruar. (7. Ab. No. 8.) Zum 
dritten Male: Die Reiſe um die 
Erde in SO Tagen. Spekltalel⸗Stück 
in 5 Abtheilungen und 14 Tableaur von 
A. D‚Ennery und Jules Verne. 

Sonrabend, den 26. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 

Die Vorftellungen von „Reiſe um die 
Erde in 80 Tagen“ werden decoraliver 
Schwierigkeiten wegen in kürz ſter Aufein⸗ 
anderfolge gegeben. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 23 Febr.: Gaſtſpiel der 
aus 12 Perſonen beſtehenden Gym⸗ 
naſtiker⸗, Ballet: u. Pantomimen - Ge 
ſellſchaft des ru. Alf. Hermandes. 
U. A.: Nachbar Wismarck, oder: Eine 
diplomatiſche Großmagd. Genrebild. 
Die Räuber in der Waldſchenk, oder: 
Der dumme Auguſt in tauſend Aengſten. 
Komiſche Pantomime. 


Sonnabend, den 26. Februar: Auf 
allgemeines Verlangen: 


Großer Maskenball. 


Wos kümmert's den Mond wenn 
ihn der Mops anbellt. 


Ken 
Su 


Ein auffallend großer 


Leonberger Hund 


mit l Ohren, ſonſt ganz weiß, 
gat ſich auf dem Weze von Langfuhr 
nach Danzig verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält eine gute Belohnung 


1 


die hinterbliebenen Kinder. empfenle zum Gebrauch für tall „und i li ꝛge⸗ 
Weichſelmunde den 92. br 1876. | mittel Schr ische Akute uind r Senn und Brauersien als billigſt s Wege 


eee W. Unger, Bürften- u. Pinſel⸗Fabrikant, 


Nachmittage! Uhr, jtatt. 
Lang brücke, wiſchen dem Frauen⸗ und H ngeiſtthor; und Anlerſchmiedegaſſe 21. 


eigenen Fabrikats, von engliſchem Kipsleder, waſſerdicht und 


Ha Vormittag „11 Uhr entſchlief 
ſanft nach 5tägig 'r Krankheit unſere 
gute Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die verwittwete Frau 
Regine Florentine Mürau, geb. 


Tunze Leute auch Schüler, finden zum 
1. April, gute Penſion mit B nutzung e. 

Inſtruments Fleiſchergaſſe 68 D. 

geanagafe 3, 1 Tr. iſt ein Zimmer zum 
1. März zu vermieihen. 


F e 68 D., vis-i-vis dem Stadt⸗ 
Muſeum, je eine fein möbl. Wohnung, 
| ungenirt, 1 Tr. hoch, mit auch ohne Burſchen⸗ 
| gelaß vom 1. April zu vermiethen. 


e Prima Whitstable Na- 
tive Austern, 

Lebende Hummer, 

Turbot, 

Seezungen, 

frische Perigord- 
Trüffeln, 

Poulardes, 

Haselhühner und 

Zirkhühner one 
NR. Denzer. 

Meine gr. Tanzſtunde 


indet am Sonnabend den 26. dieſes Mts. 
— großen Saale des Gewerbehauſes fat. 
erren und Damen lönnen durch meine 


Langgarten 32 
Scher ce werden. 7 55 


ern. No. 9151, 9328, 9530, 
Gewerbe⸗Verein lauft zurück die Expedition d. Dank Big. 

7 . 8 Magdebarger Sauexkohl, 
Sonzerfag, den 24. Febr. Abende] Tel owor Rübchen, Exflanien, 
7% Uhr, Vortrag von Herrn Dr Steebitzti] Schotenkerne, Bohnen, Linſen 

aus Nenſtad über den großen Aufſtand! Spliberbſen, vorsügl. (aure Gurken, 
im Jahre 1525 zu Danzig. Striemelgurken, eingekochte Blaubreren, 
Von 6,74 Uhr Bib iothekſtunde. reiße be en in Zucker, Pflaumenmus, 

Der Vorſtand. imb exſprup 60 O & . empfiehlt 


S f. k. Gossing, eng Porter 
Im Apollosaale: ed BR 2, 


1 Brin en Skrarinlichte, Tollpfund 85 % 
Don den 2. März e., een 10 Bad 4 K 0 
Frau L Rappoldi-Kahrer. 


80 


N 
Be 


755 Bi 53 R 
. N. ud | 
\ Huſten⸗ ꝛc. Leidenden 
1 empfehle als das vorzüglichſte und angenehme Haus⸗ und Genußmittel 


. Trauben-Brust- Hon 
in 3 Flaſchenfällungen zu Fabrikpreiſen unter Garantie der Echtheit. 
Hanpt-Depot für Danzig in der Parfümerie⸗ n. Drognen⸗Handl. von 


Brodbänkengaſſe No. 48 
Richard Lenz, ren g 


Blelfeldt, im 73. Lebensjahre. 
Gnofau, den 21. Februar 1876. haltbar, empfiehlt in größter Auswahl 
Das Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin von 
Halz-Derkanfs-Cermi ll. 1 | Jopengaſſe 20, 1 Treppe. 
Freitag, den 25. Februar 1876, £ i ö 3 R 85 REN RENT SZ 
otelbeſitzer Herrn Pollnow in Preuß⸗ 10 W All) hä 1 A W h 
ec 85 5—600 Raum- Meter hg — E 6 n 1 von 0 0 0 T, 
kiefernes Knüppelholz, welches ca „ Meilen \ 
$ . dt d 1 neuen höchſt eleganten leichten ganz verdeckten Victoriawagen mit en l. Patentachſen 
von Preuß. Stargardt an der Kokoſchker uuf Aeli en Federn Word e Abnehmen A N zweiſpännig, 
Auction verkaufen. n freien Achsen 
„ O. Sulew * 
Könlasberger Pferde⸗Loterie 1 3 A, |! neuen eleganten Jagdwagen auf freien Achſen (Patentachſen und Offenbacher Federn) 
Y Natter ; 2 neue Jagdwazen mit Langbaum, wovon e ner mit Rückſitz, 
a ee 2. | ſehr leichten eleganten einſpännſgen Halbwagen (Berliner), 
1 gut erhaltenen Jagdwagen (1⸗ auch 2⸗ſpännig) 
RE 2 5 
um Platz für die zur Früh⸗ 
lahrs Saiſon täglich aus Arbeit 
winnen, verkauff ſämmiliche 
= vorjührige 
5 und 
Regenſchirme 
zn ſehr berabgeſetzten, billigen 
Be Preiſen 
von 
Adalbert Karau. 
N 135. ſchuell und billig 


Die Hinterbliebenen. — 
— 2 
N N Fr. Kaiser, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem 
kiefernes Klobenholz, ſowie ca. 60 R.⸗Mlr. Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54, empfiehlt 
eee er 2 neue elegante Halbwagen mit Thüren, Nüdfis, Patentachſen, wovon einer auf 
Berliner Flora⸗Lotterie 4 3 K., ganz lackirt lederne Koiofllgel, 1. auch 2⸗ſpännig, 
2 gut erhaltene Halbwagen mit Langbaum, 
Ausverkauf. 
kommenden neuen Schirme zu ge⸗ 
die 
Schirm⸗ Fabrik 
Laut ga ſſe 
„Im Löwenſchloß 3 5. 


7 


in großes Orundfläd in ener Haupt. = ARTE BR 
E ſtraße Danzigs, auf welchem Brau- Eine galvaniſche Batterie | 
100 magere, junge, geſunde, [berechtigung eingetragen ift, beſtehend aus n mebicinifchen | % 
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von Eiſen mit Welle, Rad, Kette und 
ſäumtlichem Zubehör ca. 20 big 25 Ctr. 
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